
Freies Textbeispiel für einen Reisebericht: 

 

Madeira, die hübsche Schwester Portugals 

Madeira - gern als „Die Blumeninsel“ betitelt: Das stimmt wirklich. Hier gibt es eine Vielfalt an 
Farben, Formen und Düften, die man sonst wohl nur bei karibischen Destinationen vermutet. 

Doch was kaum jemand ahnt, sind es nur vereinzelt endemische (=heimische) Pflanzen, die diese 
Insel vulkanischen Ursprungs zu diesem grünen und blühenden Paradies machen. Es handelt sich um 
Importe aus aller Herren Länder, die dank dem milden Klima hier bestens gedeihen. Das ganze Jahr 
über stehen die Pflanzen hier in voller Blüte. Madeira bedeutet übersetzt aus dem portugiesischen 
„Holz“: Vor ihrer Entdeckung war die Insel ursprünglich mit Wäldern bedeckt. 

Auf Madeira kann man das ganze Jahr über im Meer baden: Der warme Golfstrom sorgt dafür, dass 
die Insel von warmem Wasser umströmt wird. Das angenehme Klima des Archipels lockt nicht nur 
Kurgäste an. Ob Wandern, Mountainbiking oder sämtliche Wassersportarten: Hier ist für jeden die 
passende Urlaubsaktivität dabei. 

Nicht umsonst wird  Madeira auch als das „Hawaii Europas“ betitelt. In den Wintermonaten zieht es 
die braungebrannten California Beach Boys zum Training in dieses Surferparadies, denn diese kleine 
Insel im Atlantik, die übrigens nur ca. 600 km von Afrika entfernt ist, wartet mit den besten Wellen 
Europas auf. 

Auch in der Unterwasserwelt ist eine Vielzahl an Arten zu entdecken: Taucher erwartet ein großes 
Unterwassernaturschutzgebiet an der steil aus der Tiefsee aufragenden Felsenküste. 

Das Einzige, mit dem Madeira jedoch nicht aufwarten kann, sind paradiesisch weiße Sandstrände, 
dafür gibt es Naturschwimmbecken, die in das Lavagestein hineingebaut wurden und sicheres Baden 
im Atlantik ermöglichen. In nur zwei Stunden Fahrtzeit mit der Fähre gelangt man zudem zur kleinen 
Nachbarinsel Porto Santo, die mit einem 9 km langen karibischen Sandstrand im Atlantik glitzert und 
zu einem Tagesausflug und ausgiebigem Sonnenbaden einlädt. Die Insel ist überschaubar und lässt 
sich in wenigen Stunden erkunden. 


